
Arbeitsgruppe:

INTEGRATION BEHINDERTER KINDER IN
KINDERTAGESSTATTEN (FOYER DE JOUR)

EINLEITUNG

Einige Teilnehmer der Arbeitsgruppe "Intégration" konnten in
verschiedenen Einrichtungen seit Über einem Jahr praktische Erfah—
rungen in integrativer Arbelt samaeln.

In einem dieser Fille bewilligte das Familienministerium
spezielle Rahmenbedingungen fur cine Integrationsgruppe (verminderte

Kinderzahl).
Wir haiten es fUr dringend notwendig, solche Rahmenbeding-

ungen allen Einrichtungen zu ermoglichen, da so unserer Überzeugung

aach viel mehr Erzieher bereit wïren, behinderte Kinder in ihre
Gruppe aufzunehmen.

Dies vilrde bedeuten, dass mehr behinderte Kinder die MBg-

lichkeit bekïmen, mit nichtbehinderten zusammenzuleben. Dièse wie-

derum kbnnten slch von kleinem an an die Andersartigkelt und die Le-

benssituation Behinderter gewßhnen.

Ein weiterer wesentlicher Vorteil frllher Intégration ware

die in den meisten Fallen notwendige Entlastung der Eltern behinder-

ter Kinder

Mit folgendem Kurzbericht tritt die Arbeitsgruppe "Intégra-

tion" mit der Forderung nach speziellen und flexiblenRahmenbedin-
gungen fUr Integrationsgruppen an die Offentlichkeit heran.

Luxembourg, im Mai 1986

BRENDEL Nicky The InternationalKindergarten, Luxembourg

v.DEWITZ Jutta The InternationalKindergarten, Luxembourg

GROFF Alfred Centre d'lnformationet de Placement, Luxembourg

MAX Marie-Paule Service d'lntervention Précoce Orthopédagogique,

Luxembourg

PLATERO Jeanne The InternationalKindergarten, Luxembourg

THEISEN Eliane Foyer de Jour, Bettembourg

HANGEN Maggy The InternationalKindergarten, Luxembourg


